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Annoi78i. Mittwochs dm i August. No. 9Q. 

Berlin, vom Z6. Jul i i . 
Bey dcm Borckeschen Regiment ist der Scs 

eondelieutenHNt Herr von Puttkammer, zum 
Premierlieutenant: die F bnrlchs Herren 
voy Km tzfieisch, undvonFoller, zu Sec^n-
delieutenants; und die Fahnjunkers Herren 
von Oldenburg, und von Stach, zu Fahn 
rlchs; auch 

Beydem Msllendorffschen Regiment der 
Gecondelieuttnant Herr von Oanctbahr zum 
Premierlieutenant; der Fähnrich Herr von 
Dsten, zumSecondelieuttnant; uadberge-
frente Corpora! Herr von kagelström, zum 
Fähnrich avanciset. 

Frankfurt am May«, vom i?. Jul i i . 
I n vel schiedenen öffentlichen Blättern ist 

er;ähltw0lden: daß der Pledlger Bauer zu 
Worms, eben de:Mbe, m t̂wcichem sich Ee. 
Mü^stätder Kay'er bey Höchstdero Durch¬ 
reise daselbst allergnHdtgji unterhielten, neu? 

llch auf dem Felde tobt und ermordet gefun¬ 
den worden^sey. Diese Nachricht ist aber 
völlig ungegründet, und die ganze Veran¬ 
lassung dazu daher gekommen, daß man zu 
einer Zelt, wo der Prediger Bauer verre set 
war, einen ermordeten Menscken in der Ge¬ 
gend von V)orms auf dem Felde gefunden 
hatte, dem der Kopf und die Hände abge¬ 
hauen waren, und von welchem elne sckwarzs 
PeruqueimKornlag, sowie besagterPcedi-
ger sie wohl zu tragen pßegte. 

Spaa. vom lz Jul i i . 
Am9. dieses sind Se. Ksmgl. Hoheit der 

Prinz Heinrich von Preussen, als Brmmm-
gast, unter dem Nahmen eines Grafen von 
Oels allhier eingetroffen. Der Fürst'Bischof 
von Lüttich, unser gnadigster Herr, hatten 
den Generalmajor und Commandeur Ihrer 
Lcibwa.Ht, HerrnGrafenvonEöden, vl^her 
geschickt, um den Prjnzen beVillkommm, 



ijltb Ihm eltic Ekrenwache anbieten z i lassen; 
Sc.Kölchil.Hoheic haben solche abe: verbe-
i /n. weil Sie im strengsten Ineogniw biet' 
fcnn wollen. Das Haus, welches der Prinz 
bevohnt istohneKostbarkelt abcrüdtraus 
arna me'lblirt; Er sHlaft lm zweiten Stock¬ 
werk, odnerachtet auch unten Schlafzilnmer 
zure'dk q-lnacht sind. Ueberali wo E" slch 
se'en laßt ist das Gcd ange unb^chreibiicd, 
U"d lcde lninn l^'wu^derldie^euls ligkelt die¬ 
se ^ '.?crrn dcl a s^oldat ur.d alsVe-ebrer der 
Wissenschaften gleich groß ist. — Dem Ver-
nehincn:i^cl) we den Ee Majestät der Kay-
sr , aus Dero 5iückrei5e nach Brüssel, am 
19. dieses allhieretntressen. 

Wicn, vom 18 Iul!io 
Die Verordnung Sr . Maje'iät des Kay-

sers, wegen der Protestanten in den K. K. 
Landern ist vom zosten v M . und lautet: 
„Se .Ma j . der Kaystr hat sich allez gnädigst 
zu entschliessen bewogen gefunden, daß das 
guneReligion^patcnt, wotrgcndeinesein-
geführt war, von nun an aufgehoben, alle 
darinn anbefohlne Ausübungen eingestellt, 
und in keinem Stücke, ausser, daß sie (die 
Protestanten) kein öffentliches Religion^ 
Exercitium haben, ein Unterschied zwischen 
Katholischen und Protestantischen Untertha¬ 
nen mehr gemacht werden solle. Belangend 

oder die im 
Lan5e herum irrenden Verführer, waren 
s.lche nach den allgemeinen politischen M se¬ 
tzen einzuziehen, und zu bestrafen. Welche 
Allerhöchste Entschltessung allen geistlichen 
und weltlichen Obrigkeiten mittelst derKreis-
änner durch ein geschriebenes Circulare zur 
genauen Nachricht kund zu machen ist/ — 
Es sind nunmehro i8 Königs. Neapolitani¬ 
sche Officiers allhier, welche bey unserer 
Armee oea Dienst aus dem Fundamente ler¬ 
nen sollen. Das K K. Schiff: dle Stadt 
Wlen von 16 Kanonen, ist von Triest nach 
Ostindien ausgelaufen. 

Petersburg, den 6. Jul i i . 
Ihro Kayserl. Majestät hakenden Herrn 

Professor Kohlreiff ans kübeck die Einrich¬ 
tung der Elektrischen KrankewCuren hiestlbst 

allerclnadlgst anfgettagen, und lhnzum DK 
rector jolcher Euren bey dem hiesigen neuen 
Hospital mit einem ansehnlichen Gehalt be-
stelltt. 

Bekanntermaßen ereignete sich auf der in 
Cronstüdt segelftrtig liegenden Flotte kurz 
vor ihrem 
wie im vorigen Iuhre. Es kam nämlich 
auf einem der Kriegsschiffe Feue^ aus, ohne 
daß dte geringste Veranlassul'g da<u konnte 
gedacht werden. Zum Gluck fand sichs, 
d ß etn ganz ungefährer Zufall dte einzige Ur¬ 
sache des entstandenen Brand's war Die 
hiesige Polijey hat hierüber in einer gedruck¬ 
ten Anzeige Folgendes zu jedermanns Wis¬ 
senschaft kommen lassen: 

^ I m ve wlchenen Monate äußerte sich 
ein heftiger Ranch auf einem der in dem 
Cronstadtschen Haven befindlichen Kriegs¬ 
schiffe, auf welchem stit mehr denn 5 Tagen 
kein Feuer gewesen war; der Rauch kam 
aus einer Cajäte, die man 4 Stunden vor¬ 
her verschlossen und versiegelt hatte, und in 
welcher allerley zur Reiste:forderlicheKlei-e 
niakeiten aufbewahret wurden. Bey Er-
brechung der Thüre sah man Segeltuch glim¬ 
men, und bey näherer Untersuchung fand 
sichs, daß aus einem Gefäße, in welchem 
m t Hanf Oel aufgelöseter Kuhnruß aufbes 
halten wurde, Funken fuhren. Dies ver¬ 
anlaßte den in Cronstadt commandirenden 
Admiral, ein Experiment zu machen, wobey 
die nämliche Procedur mit Oel und Kühnruß 
beobachtet ward, die man auf der Fregatte 
wahrgenommen hatte. I n einem großen 
Zuber goß man auf 40 Pfund Kühnruß 35 
Pfund Oel, ließ es eine Stunde stehen gvß 
das Oel ad, ließ den zurückgebltebenenKühn-
ruß 4 Stunden in dem Gefäße offenstehen, 
umwickelte solches hernach mit einer Hange? 
matte, band es gut zu, und stellte es in ein 
lediges Zimmer. Nach Verlauf von i z 
Stunden verspürte man in diesem Zimmer 
einen dicken Rauch und s bald als bey Er? 
öffnung der Thüre frische Luft auf die Hän¬ 
gematte stieße gerieth selbige tn Feuer und 
Flammen.,, 



Aehnliche und hleraufsich beziehende Ver¬ 
suche sind zu wlederdollenmalen im Admi^ 
ralitäts^Collegio gemacht worden, und es 
hat sich zuverlaßig bestätiget befunden, "daß 
Kühnruß mit Oel vermischt, besonders mit 
Rußischem, in einem ledigen Zimmer oder 
Behaltnisse aufbewahrt, unfehlbar nach Ver-
lauf von einigen Stunden sich entzündet.,,-

Die Policey hälr es daher für ihre Pflicht, 
jedermann hiervon zu benachrichtigen, da¬ 
mit aus Unwissenheit dieses Vorfalls sich 
niemand lnSchaben und Verlust setzen möge. 

Liourno, den 6. Jul i i . 
Den zten wurden hier 920000 Pfund 

Cassee in Auction verkauft, welche das Kay-
serl. Schiff, Graf von Collowrat aus In¬ 
dien gebracht hatte und wofür 100000 Pi¬ 
aster eingiengen. Den 2zsien sollen dieMus-
seltnen verkauft werden, welche das zweyte 
Kayftrl Schiff, Joseph und Theresia, mit¬ 
gebracht haben, deren Werth auf 700000 
Piaster geschützt wkd. 

Briefe von Cap de bonne Esperance vom 
4ten April melden, daß die Franzosen den 
2ten darbst ein Gcoßherzogl. Toscanisches 
Sch ff angehalten haben, welches sie nach 
S t . Mauritius haben führen wollen, um 
allda über die Rechtmäßigst dieser Prise 
urtheilen zu lassen. 

London, vom 17. Jul i i . 
Unterm 27. März schreibt ein Heßischer 

Officier aus Neuyork folgendes: Arnold 
thut in Virginien brav, die südlichen Provin¬ 
zen wären schon unser, wenn er stärker wäre, 
und die Nördlichen würden dann auch zum 
Kreuz k iechen müssen. Alle unsre Trans¬ 
portschiffe sind zu einer wichtigen Ausfüh¬ 
rung segelstrtig, vermuthlich wird es auf 
das Fort der Rebellen am Nord-Rwer ange¬ 
sehenseyn ; haben wir dies, so ist es gewiß 
für die Feinde ein Herzensstoß; ihre Ober¬ 
häupter sind noch immer hartnackig, und 
Wollen von keinem Verglich wissen. — In¬ 
dessen thun wir,was wir können. Emmrichs 
Corps hat sich so postirt: daß ihm der Feind 
auf a"e Falle nichts anhaben kann. Hier 
fehlts sehr an Recruten, und die aus Europa 

erwartete Verstärkung, wird jeden Augens 
blick nothwendiger." -^ Hier starb dieser 
Tage ein merkwürdiger Kriegsheld im ic^ten 
Jahre seines Alters Paul Housen, von Ge¬ 
burt ein Deutscher, der in seinen jungen Jah¬ 
ren fast allen gekrönten Hauptern vonEm opa 
grdknt hat: er hat sich in 7 Königreichen ei¬ 
nige Jahre aufgehalten, und in England den 
Abend seiner Tage verlebt, woselbst er auch 
eine Pension genoß. Er war zur Zeit der 
Königin Anna beym Herzog von Marlbo-
rough einer der Unteradjutanten, und half 
den sieg bey Blendheim erfechten. 

Paris, vom 1;.Juli i. 
Noch sind wir wegen den Angelegenheiten 

des Herrn von Grasse inWestindien in äusser¬ 
ster Unruhe, alles was wir von ihm wissen, 
haben wir über England, selbst das Gerüchte 
daßderMarquis von Bou!L6, Gouverneur 
von Martinique aufSt. Lucia eine glückliche 
Landung Mhan habe, ist daher; indessen 
braucht diese Neuigkeit noch Bestätigung; 
diese Landung soll in der Nacht vom 7 zum 8« 
May, und die Einnahme des Forts am ic>. 
May erfolgt seyn. — Das Schiff la Cou-
rönne von 100 Kanonen ist bald fertig, auch 
wird ein neues zu Brest von 74 Kanonen ge¬ 
baut, dem der Nakme Rciand ertheilt wor¬ 
den ist. — Se^ Majestät der Kay er werden 
künftige Woche zuverläßig zu Trianon ver¬ 
muthet. 

Nicderelbe, vom 4 Jul i i . 
Vermöge einer Nachricht an) Pettr^burg/ 

hat der sich daselbst aufhaltende, M i n:er 
desVersailler-Hofesdem R?l svicelanzier, 
GrafvonOstermann,einMem^ireiidcrreicht, 
welches Vorstellungen enthält, über dae> de. 
ständige Versahren der Engländer cv'gen die 
Handlung und Schiffahrt dn' neutralen 
Machte, über die wenige Thänakeis dĉ  letz¬ 
teren , dergleichen willkührlichem Ve â ren 
Einhalt zu thun, und die Grundsähe ih er den 
Kriegführenden Mächten gethanen Ertlä< 
rung s wohl, als auch der unter sich geschlos¬ 
senen Neutralitatskonvention zu behaupten^ 
über den Nachthell, welcher natürlich der 
ganzen Welt hieraus erwachsen müsse, und 



über bas Verlangen, welches der König sein 
Herr habe, daß diesem schleunig durch die 
lcichafle Mitwirkung Sr . Kaiser!. Majestät 
abgeholfen werden möge; indem sonsten er¬ 
sagte Nentralttätsverbindung nur den Fein¬ 
den Frankreichs zum Vortheile gereiche, und 
der König, der sich bisher genau nach d^n 
Grundsätzen dersi'lben gerichtet, sich daher, 
wiewohl ungern, gezwungen fthen würde. 

sein System gleichfalls zu verändern, und in 
Ansehung der Handlung und Schiffahrt der 
neutralen Machte seine Aufführung nach der, 
jenigen zu richten, welche sich die Engländer 
erlaubten; jedoch hatten Se. Majestät ehe 
E k hierüber einen wirklichen Elttsckluß faß¬ 
ten , vorder Sr. Kaiser!. Majestät Nachricht 
hievon ertheilen wollen. 

A 1 - 6 - - viii — 5~:_rcr~.. tT 
I n der prlvlleAlrten^chlefischen Zeitungs-Expeditton, Wilhelm Gottlteb Korns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Der vermeinte Abrlard, oder die Empfindsamkeit aufder Probe, 8. Leipz. 781 13 sgr. 
Zwelle- Nachtrag;u L. F. Gellert- freundschaftlichen Briefen 8. Berlin 78: 5 sgr. 
Leben Thalen und Meinungen des v . I . Pct«Menabie, 4tcr Theil, 8. Halle 781 lzsgr. 
Aemilie. nach einl m komischen Romane, von Hetnn Fielding, 8^Leipz. 781 1 Rthl. 
Buchhorn, A . I . W . Anleitung zum Prozeßregistraturwefen, und über Verbesserung berer 

Registraturen überhaupt, 8< Magdeb. 781 13 sgr. 
Foucroy, Mr . de, die Erziehung der Kinder in der Ordnung der Natur, 8- Lübeck, 782 

io7gr. 
Phaders, Aefop!sche Fabeln, 8. Eisettach, 781 7igr. 
Fl an îeka Montenegro, ein Trauerspiel tNF Aufzügen, 8. Magdeb. 78 l 8 sgr. 
Pioerlts, Phil. Iac Geschichte eines sehr merkwürdigen Beinfraßes, 8- Caffel, 2 sgr. 

Gemäß dem Schluß der am abgewichenen i6tsn May gehaltenen Geueral-Versamm-
lung. werden 7 pro <̂ em von dt mUeberschuß des vorigenIahres, aufdle daran pIrricipirende 
^ötien bis No. 1752. inciussve, mit plimo August ausgetheilt. Eodan-N 356 neue ^Kiea 
ausgeschrieben, um solche mit einer Zulage von 5 pro (üenczu begeben, bisprimo Septcmbsr 
an die erst kommende alte Interessenten vorzüglich, und nach der Feit an neue, wann dere» 
noch vorhanden seyn solten. Wegen ein und anderm Punkt ist sich zu melden bey der D i -
reccion zu Emboen, Herrn Persent öc Dörner in Hamburg, Herrn Aug Gottl. Pteschel 
sen. in Magdeburg, Herrn Aug. Wilh. Borger in Berlin, Herrn Georg. Fried. Friesner 
in Stettin, und Herrn Brutnwisch, Kenckel äc Compagnie in Königsberg. Embdm, 
den29 I ' ini i 178^ 

Die Dir^^oreg der Königs. Preußl. Octroyrlen Herings-Compagnie. 
Benöit. 

Da zur f cywilligen 
«ei Frenin von Langentbal zugehörigen, im Breslaulschen Fül stenthum und Neumarkschen 
k'.tße gelegene Ritter Güther Groß und Klein-Bresa, von welchen die ^2x2 u id Verkaufs-
Bedingungen in der hiesigen König!. Oberamtsregisrungs ^e^istlstur nachzusehen sind, eia 
tritter ^erminu^ I^icirarlomz aufden 8. Aug. c. a Vormittags um 9 Uhr vor der hiesigen Kö-
nigl. Ob^ramtsreqierang angesetzet worden; so wird solches denen Kauflustigen hierdurch 
zur Nachricht bekannt gemacht. Breßlau, den 13. Juli i 178^ 

Die GK qausche ^ranttSr^qierung lasset dasH'ublikum und besonders die UnterV 
Gerichte ihr.s vep^rremen^ erinnern, die Vorschriften besseren befolgen, wotnachauchzu 
denen ^aaf- Pachte und Mieths-Eontcacten, wo das Kauf- ober jährliche Pacht- und 
Mlel-s Geld ?^ Rchl. bis 50 Rthl. beträgt, einen ^Gjzr Stempklbogen bey Vermeidung 
Edittmäßiger Straft gebraucht werden muß. GegebesGlosau den iz I u l i l 1731. 



Br!eg,bet t25Iuni i i?8i . Vor der Oberschlesischen Obem 
diejenigen, welche an das Vermögen des ausgetretenen, gewesenen Bürgermeister? Carl 
Ffledr^f. Vetter zu Cosel, rechtliche Ansprüche zu habl n vermeynen. und zwar pez emrorie auf 
den i^October a. c. 26 liquid, er juKliicancla prXtensa sul) pNN2 rr^clnl l er pcrpetui lllentn 
vorgeladen, diese Gläubiger aber auch zugleich bedeutet, daß sie sich noch vor gemeldten Ter> 
min in der hiesigen Oberamts-Registratur schriftlich oder zum protocoli anmelden, und die¬ 
ser Anmcldlmg auch Abschriften der Üocumemen, woranfsie tdre I^rensa gründen^ 
Müssen, ^urawl i IVllils^ et reln. don« 
traäiiiori zugestellet werden, und derselbe im Stande ges yt werde, sich in^lermmo ii<^mä2^ 
5wiu5 über die Forderuttgen der Gläubiger zuverläßig und bestimmt zu erklaren. 

Oberschleftsche Oberamesregierung. 
Daiber gewesene Pfundheüer in dem P!an"der 

unter seiner Oirectlon erachteten Sterbe- undHeyrachs-Ausfieuer Gesellschaft §. 16 ange¬ 
geben : Daß dir Oberaufsicht über die Gelder der Gesellschaft Uns dem Magistrat der König!. 
Haupt- und Residenzstadt Breslau zustehe; M i r aber dieses Geschäfte nicht übernoRnmett, 
noch Uns damit besaßen mögen. Als wirb von Magistrats wegen dem Publiko, und forde^ 
lich denen Theilnedmern an dieser Gesellschaft, solches zur Nachricht hierdurch bekannt ge-
wacht Breslau den i z I u l i l 178!. ^ ^ ^ 

Die Vresl. Stadigerichte wachen hierdurch bekannt: baß die dem verstorbenen Com-
jenseits der attm 

Oder neben dem I c h . Christian Glebinschenl'u^O am Ende gegen den Wald zu gelegenen 
nnd nach den 5560 und resp. 6686 Rt l . schwer Cour. gerichj-
Uch gewürdigten Häuser nebst Garten und Aecter hiermit öffentlich feil geboten werden, und 
§ur dissfälligen l^icit2ti0n der i/re April der i2te Juni und der/te August 2° c. pro "lerwinzz 

; wornack sick Kauflustige zn achten. Breslau den 2Fcbr. 1781 
Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, was^maassen das zu der 

Verlassenschaft des allhier verstorbenen Wcinhandler Christia.: Ludwtc Paulowsky gehörige 
üufder Altbüßergasse am Ecke der ^ 
Feigenbaums gelegene, und auf 12833 Rthl. i o sgr. Gerichtlich gewürdigte Hauß su^t t i lee 
und feilgeboten werde, und deshalb der 29 I un i i , 28 Aug, und ZO Oktober 2. c. zu ^icitacionz^ 
Lermmen anberaumet worden, auf weiche Kauflustige hiermit zugleich eingeladen werden. 
Breslau den 6 April 1781. > 

Dle Breslauisthm Gtadigerichee cmren hiermit 
lenaverwltt. Rottwittin geb. Peltzodin ihren aufder Reise von den neuen Dänischen Hanl>-
lungs-Colonien nach seinem Vaterlande Schlesien aufdem unter dem Commando des Capi-
tain Ludwig Grott stehenden Schlffc am t8Oct. 3777. angeblich gestorbenen leiblichen Bru¬ 
der, den Goldaebeiter Johann Daniel Petzold, daftrn trnoch am Leben, oder dessen eheliche 
Leibeserben, binnen 9 Monaken und zwar längstens in dem auf den 28. Sept 1781. angesetz¬ 
ten pr^olusivischen lermino Nachmittags um 7 Uhr zu erscheinen, wiedrigenfallszu gewär¬ 
tigen, daß ersterer vor todt erkläret, letztere aber von desselben von seinem Vetter Gottfried 
Lehmann ererbten Vermögen a l 547 Rchi. 4 Gr. ausgeschloßen und solches seiner Schwester 
Wlttwe Rottwittin we de^ämälcirer wet den. Breslau den 27 Oc? î 8c> 

D^e B c ^ a ^ s ^ n Stadtgericht'e:for^ und laden aufAnsncken des Hanns Bene-
dlct v. Goldbarschen Haaß Besitzers Herrn Rittmeisters Hanns Max von Köniq. nach 
Masgabe der Schulischen Landes-^HnKionen äe^linc) 1697. i7< 4̂< und 1706. alle in dem 
». Goldbschschm unterm 9 April 1774. eröfneten Testament ernennte HauA kiäei-commiz-



banste ihre ex nexuticje.c^m..,iss2fi0 ober^llnäiZIian bemeldetesHauß etwa labendeAnB 
Und Zuspräche lab j)wn2ps^cluli et pespetui lilemii gehörig anmelden und gebührend Miü« 
clren,ollen. Bre lau den 16 Jan. 1781. -

Qohm Breslau de .2l) Mal) ^781. Zur l^racion um des auf l942Tl)i.schl.2ßr, 
taxirre A.tonKlosijchePauerguthill BlrckenkretschambeyStrehlen, ist "lelmmu5 ukimus 
aufoen l 8 September 1781. in der Oohm Capitular-Canzley anberaumet, wozu Kauflustige 
Fi üy llm q Uhr hiermit vorgeladen werden. 

Oohm Breslau den 19IU ii 1781. Vor hiesiges Dohm^Capitular^Vogteyamt wer-
den saullttlliche Gläubiger des gewesenenKretschmcrs in Pwßan bey Franken»iein Johann 
George Rathmann, lub poen^ pr^cluü er per^emi lilemii aä Uczuiclanäum er luttilicanciulN 
pr^teni'2 auf den 2^ Sept. 1781. Früh um lo Uhr vorgeladen. 

Bey dem Buchhändler Meyer, sind 
folgende neue Bücher zu haben: Beylage zu dem Jahre 2440. 8. Kokos, i2sgr. Des-Eft 
sarts historisch juristisches Wörterbuch,"oder Anekdoten von den merkwürdigsten Urtheln und 
Richtersprüchkn der Gerichtshöfe, 2ter Band, 8. 25 sgr. beide Theile 1 Rtbl. 20 sgr. Du-
saulx Gedanken über die Leidenschaften beym Spiel, aus demFranz< 8. 20sgr. Philoso¬ 
phische Geschichte der Religion, nach dem Französischen, 2ter Theil 8. 1 Rchl. 20 sgr. beide 
Theile z Rthl. D Rosenbergs, Chr. Abr. freundschaftliche Rathschläge zur Verlängerung 
des Lebens, 8. 20 sgr. Prof. Scheibels Einleitung zur mathematischen Bücherkenntniß, 
!2tesStück, 8. 5sgr. Ueber Rußland, an Ihre Maj. Catharina die Zweite, Selbsthalte-
rinund Kaiserin allerReußen, isterThell, 8. ^Rthl.2osgr. ^ultänä 6er Xöm^I. preus-

Oa ich m meinem untem l6len Ottober 2.9. mit allerhöchster Xpprukacion bekannt 
gemachten Plan, der Sterbe-Versicherungs-und Heyraths Aussteuer Gesellschaft betreft 
ftlld j . l6 . er 17. um dem Publico von der redlichen Verwaltung dieses gemeinnützigen Ins 
stituts desto besser überzeugen zu können, mich freywillig der Aufsicht und der (^alsen-KevlwN 
des hiesigen Magistrats unterworffett: Derselbe aber dieses Geschäfte von sich abgelehnet 
hat; so mache hiedurch bekannt, daß ich an dessen Stelle vier Rechnungsverstandtqe Mitglied 
der, w e es bey a -dern dergleichen Einrichtungen gebräuchlich ist,aus der Gesellschaft welche 
die jährliche Rechnungen revidiren ,md aufnehmen sollen, des fordersamsten ernennen. und 
es übrigens der Gesellschaft überlassen werde, wem sie annoch bey dieser RechnungsMuft 
nähme sonsten zu constltuiren belieben l'olte. Breslau den 28 Juli i 1731. 

Pfundheller, 
qu2 OireÄor der Verheyrath. Aussteuer u. Slerbe^VersicherunB^GeseW 

Als die Zenesscia ln der großen 
Gesellschaft vermöge des allergnadigst approbirten Plans §.y. und lo. an Niemanden an? 
ders, als nach richtig bescheinigten Heyraths-und Sterbefall, gegen ^xtra^irung und Em-
lieferung des Einsrittssckeins und Beytragsquittungen oder Quittung^büchel, auf der Abs 
miniNralion, an Elnhaber desselben Planmäßig ohne den geringsten Decourt, ausgezahlet 
werden; so wird zur Verhütung alles Misbrauchs ein jeder gewarnet, diese beyden Stücke 
Wohl aufzubehalten, indem im widrige^ Falle, und falls ein unrechter Gebrauch davonge¬ 
macht werden sollte, die Casse oder Administration, wenn einmahl dieZahlung geleistet ist, 
einen solchen für nichts einstehet. Breslau den 28 Julii 1781. 

Administration der Verheyr. Aussteuer- und Sterbe Versscher. Gesellschaft. 
Psundheller, Dlrector, Nencke, Rendant. 



Otrehlendeni5Mal)l78i. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daßalls 
hier i5O>Rtl)l.Mül delgclder 2 ^proOnr gegen sichere Hypotheque zum auslehnen parat 
liegen, und tonnen diejenigen welchen damtt gedienet ist, sich bey dem Raths-Senwr Herrn 
S t i l l e zu Strehlen dt^strhalb meiden, und solche befundenen Umständen nach, nach Verlauf 
Von 8 Taqen, in Empfang nehmen. 

Dnnmer imNamslauischenCreißeden l? Juli i 
V.kynckersche Wirthschaftsamt machet allen Iaqd- lwd Orangerie Liebhabern bekannt, daß 
allkier nickt allein eine Anzahl oon l^O Stimmen Oranaerie, sondern auch 6 große Iagd-
Netze sowobl einzeln als zusammen, um sehr billige Preiste zu verlassen sind. 

B't) dem Kämmerer Liebner tn Bunzlau sis?d 300 Sorten Englische und^^cker^n 
Holland. England, Vremen und Hamburg erzeugte Aunselpfianzen von prack igen Farben 
und Fcichnunqen in folgenden Preisten zu habei: 1O0 Stück ioo Sorten mit Nabmen 
loDuka^en Dutzendweise das Stick 8 Gr. mtt Nahmen, obne Nahmen imR'-mmel, das 
Stück 4 G?. Vor den nemlichen Preiß werden auch Nelkensenker von denen aus Ha km, 
Erfurt und andern berühmten Orten erhaltene ausgesuchte Nelken mit rnndrm und ̂ zackten 
Blatt Ranunkel- Rosen- Keael Gemischten- und Nelkel bau verlassen. Ferner sind v^Ue 
Holländische Hyaclnten das Stück 4 Gr., Tulpen, feme Holländische und Persische volle Ras 
nunkeln das lOOzu 3 R'hl zu haben. Briefe und Gelder werden franco erwartet. 

Da der hiesige bürgerliche Züchnermeisier Caspar Geyer, wahrend der Zeit, derselbe 
hier Orts als Meister posseßioniret,und bey dem hiesigen Städtischen Füchnermittel das 
Meisterrecht erlangt hat, eine, in Rücksicht seines Standes und seines Vermögens, so impor¬ 
tante Schuldenlast conrrakiret hat, daß die Unzulänglichkeit ftines Vermögens, zu deren Bes 
zahlung deutlich und mit Zuverläßigkeit bescheinigt, 36 ^Na conttirer; Magtst alus dahero 
nack) Anleitung der Concurs-Ordnunq und des § lo. des neuen Gesetzbuches 26 Part. I I . ^ i r . 
26. über di ssen Vermögen den Concurs eröfnet hat, und auf die öffentliche Vorlabung seiner 
Gläubiger erkannt worden: So citiren wir hierdurch eälKgliter in K^aft dieses psoclaninus, 
welches in seinem Inhalte auch durch die SchlestscheIntelligenzblätter und die 3 reelauee 
Feitungen öffentlick) bekannt gemacht worden, alle und jede, welck e an den Gemeinschuldrer 
Caspar Keyer hiestldst, und dessen Vermögen, welches vorzüglich in seinem sub No. 225. in 
der Stadt belegenem^weybieriqem, von dem Debitors unterm 2 Jan. 3779. pro 6c> Rchl, 
erkauften Hause besieht, Ansprüche zu haben vermeinen, in I^rmmo unico peremtono er rs« 
lpeötive pr^ciusivo den 6 September des laufenden Iakres 1781. dergestalt und also: dlß 
sie ln dem angesetzten ^ernimo für den von uns ernannten vepmaw^olleßii Untren pro^ 
Konsul und Stadt-Syndlcus Fritsche persönlich oder durch zuverläßig^epollmacktigte er¬ 
scheinen, ihre Forderungen 26 ̂ Ka liquiäiren, die darüber in Händen badende Schuldver^ 
schreibungen, ̂ uciicara. und andere schriftliche Beweismittel sofort in 0rißin2iil)U5 vorlegen^ 
diese lhre ^.iqmäara nach derVorschrift der Landesgesttze bescheinigen und geltend machen, 
mit dem Nediwre C!ommum, und allenfals mit ^0ncreäiwlil)u5 über die Gültigkeit ihrer 
Forderungen, rechtlich verfahren, und hierauf gewärtigen, daß lkre Rechte an den Gem in-
schuldner durch die zu publicirenbe ̂ zssßcawnam fl stqeftßt und die Betaklung ihrer For¬ 
derungen auf den Grund der darauf folgenden Oiliridution. so weit Mafia zu Befriedigung 
derGläublger zureichen wird, erfolgen soll. Sollte ein oder der andere Gläubiger in dies m 
festgesetzten Termino Nichterscheinen seine Ansprüche an den Schuldner nickt geltend ma¬ 
chen, so muß derselbe erwarten, daß er an die IVl2sse plXcIuäirt, und ihme deshalb gegen seine 
Mitgläubiger ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Und da einige lül-^rnreZ 
wegen ihrer allzuweiten Entfernung, oder durch unilberstelgliche Hlnderniße an der persöhn-



lichen Erscheinung gehindert werden könnten, so wird ihnen zugleich bekannt gemacht, baß fit 
sich mit ihren Aufträgen an die Fü stl. Regierungs A^vocaten Hrn.K^ahl und Hrn Tschirsch 
Hieselbst verwenden, diese jedoch zu W chriiehmung chres Interesse mit Information und 
Vollmacht versehen müssen, p.ebl tqeno, und da in Kraft dieses procl^mariz zllgleich der of¬ 
fene Ar est über das gejammte Vel mögen de- Uel),mri8 erkannt ist; so wird jedermann, wel? 
(der etwas an den Gemctaschuidner CasparGeyer <n befahlen schuldia, oder von dessen Ver¬ 
mögen quocunciu? umlo etwas in VerwahlU. g hat, hi rdurch ausdrücklich gewarnet, und 
resp angewiesen, solches bey unserm ̂ ä i c i o binnen 4 Wochen ohnfehlbar anzuzeigen, und zu 
gewättssen daß lhre da: an habende Rechte unaek;änktb!clbe'' im VersDweigungs-und hier-
nächst aä^ÜH bekanndten Entd^ckungsfall abcr 
werden. Alswornach sich jedermann zu achten hat. Fraukenstcindenl8Inli i 178^ 

GroßGlogau den2 Ju l i i l ? 8 l . Das Stadtgerichte machet and^rch bekannt, daß 
Anna Roslna verw. Grafin geb Kirchnerin alchi?r, oh e Te^ament verstorben, von derselben 
etwanigm Anverwandten und Erben aber keine Na bricht vorhanden ist. Es werden daher 
aufergangene Königl.Krieges-und Domaine kammcr Verordnung alle diejenigen, welche 
an die Grafische Ver'assen chaft einiges Erdreche Schulosordcnmg oder andern Anspruch zu 
haben vermeynen, bierlnjt peremwrie oorgelade l. daß'tedsn l 8Äp r i l 2.f. allhieraufdem 
Rathhause ^nram vepm^co Herrn ^enawre Priesdorf erscheinen sich wegen ihrer Anver^ 
wandschaft und Erbrechtes legitimiren, oder ihre Forderung^ acj prot^coüum Ij^mäilen 
und solche durch proäuKion der Original Oocun^euce rechtfertigen. I m Fall des Aussen^ 
bleibens aber haben selblge zu gewärtigen, daß sie mlt ihren etwanigen Ansprächen werdm 
pr?ecluäil et, und ihnetl ein ewiges Stillschweigen auferleget we; den. 

^Kunzenberf den 28. Ju l i i 178t. Von Hochreichsgräflichen von WaUschen'Ober^ 
Wirthschaftsamtswegen wird hiermit, besonders demnjentgen, welche denen B ram und 
Brandwem-Urbars Mlkthungen und Gewerbe zugethan bekannt gemacht, daß die bey 
denen Hocdgr.'fiichen von Wallischcn in der Grafschaft Glatz beiegenen Herrschaften bezech-
tigee Brau und Vrandwein-Urbaria aufz nack einander folge? de Jahre u vet mil ^en find, 
nemlich erstens den Brau undBrandwein^Ulbarbey derHcrrstlaft Kunzcndors mi : darzu 
gehörigen 4 Ausschrottsdorfschaften, zweyters den Brau- und Brmldwew<n bar bey der 
Herrschaft Seitenberg mit da?«u gehörigen 14 Dorfschaften, drittens den B^au- und Brands 
wein-Urbar bey der Herrschaft Walltsfurt mit 4 Dorsschaftenf dann endlich niesteiis ben 
Brandwein Urbar best der Herrschaft Plom^itz mit dazugehörigen 5 Oorf'chafcen Alle 
und jede Sachve ständige, und zum Pachten Lnsttraqende werben zu dleftr Vermiethung auf 
den Zolen Al'gust und28ten Septembera.c.tn dasOber-W!rlhschaftsamt nach Kunz^ndorf 
bcy La:.deck freundlich!! eingeladen, woselbst ihnen alle Pachtb»dinglwgen werden vorgelegt 

werden, darnach sie ihre P icht - Gebolhe, anbringen, daß 
eines wie das andere dieser Brandwein Urbare dem Melstbiechend^n, und Bestrahlenden 
Ne ^^zsuips^l^q^l, werden. 

<)le Oder Hoipitals-Commlßion cmret aä mltamiam des Vormundes und der näch^ 
sie-'Co?iateralcrben den seit 1744. vergossenen und aus dem Hospitals-Dorfe Heinzendorf 
gcd'r t i >>?n Fr.in^ Wache dafern er n^ch am Leben, oder dessin eheliche Leibeserben dergestalt, 
5aß sie binnen y Monatben, und! ngjiens m ^ermino pneclusivo den 2 Januar 2. t. vor der 
Obei Hosptla!s-Cc?nmißion erscheinen, oder gewärtigen müssen daß, ersterer vor todt ertläs 
ree, left>ere aber von dessen Vermögen auegeschloßen und solches seinen nächsten Collateral> 
Erben werde ach^iciretund verabfolget werden« Nelße den i 4 M a r t l i 1731. 

Nachtrag 



Nachtrag »6 No. 90 Mittwochs om 1 Mgnst 1781. 

Der Herr Generalmajor von Anhalt wollen Ibrc g' ß? Kutsche vertaussen, sie istviet-
sihig und sehr gut, vorzügUch mit nmMeistn, ?̂ md?n st ̂  L bhaber, so können sie fichin des 
Herrn Generals Quartier angebe^ und diese Kutsche b?ftben. ^ ^ 

AufderIunkerngasse in^c).. 608. ist die erste Ettig^bestelMd in ^Senden Und Cams 
mern, auf dem Boden, zu vermiethen, und aufMichMizu beziehen, nähere Nachricht glebt 
der Eigenthümer. ^ ^ ^ ^._^_____^ 

I n No.' 3985. aufdem Naschmarkt ist eine Wohnung im zweiten Stock anfdensRwge^ 
und noch eine im Hinte hause, zu vermie hen, und anfMichaeli zubeziehen, davon bey der 
Eigenthümerin nähere Nachrl ^t zz> erfahren. . 

I n dem luv No^44?auf d rHul nerM c ^ ^ e^Häuft i^tem^^^eid^iube nedft^ 
Gewölbe, wie auch Staclullq und Waqenpiatz, zu vermlethen, und nähere Nachricht hiervon 
bey dem Eigenthümer desselben zu erfahren. 

Auf derSchweidniP chen Gaße!M grünen Adler beydem 
GottfriedScholtz?, sindftis ene^eHer? l̂ ezu bekommen. 

Das Guth ̂ ieder-Kummernlg, welches nach der Landschaft! Taxe auf^ooo Rthlr^ 
abgeschätzet worden, izt aus srene Hand zu verkaufen. Kauftuftige belleben stch deshalb auf 
dem Herrschaftlichen Hoft einmfinftett Riedel Kummerniq de^ 25 Iu l ! i 1^81. 

Nachdem die Erben des Köntgl. EsatS Ministre und Obe^Marschals Hrn. Graftn 
Von Reus Excellenz in Berlin resolviret, Dero in dem Saganfchen Creiße gelegene Güther 
Ruckesdorff und Dittersbach, au^ freyer Hand zu verkaufen, als wird solches hiermis 
öffemtich bekannt gemacht, und können sich Kaufiustlge deshalb bey dem Hof und Cri-
minal-Ratb Knappe in Gloqau schriftlich oder mündlich melden, und von dcnen Eondltionm 
als übrigen Umständen ausführliche Nach-tcks aewäftiuen. Glogau den 21 Nov. 1730. 

Oels den 14Juni i ?3 ' . Mayistratus yata^inttanriam^reäirorum die8ul)^HKg^3 
der Organist Waltherschen Grundstücke plolonzirr, und llro QQvoi'exmmo liQitaTloniH delg 
9August 2.c. angesetzt. ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ . 

Da auf Befehl bsr Ksnigl. Krieges- undDomainkn Cammer das auf 590 Thl. schli 
i^sgr. 6d'. gewürdigte i ^ hubige BauerguthdeS Gottfried Schlamms zu Mittel Arnsdorf 
öffentlich verkauft werden soll; als wird solches hiermit ausgebothen, und haben Nch Kauf¬ 
lustige so Vermögens und Posseßtonsfähig aufden 6 August c. 2. mtt ihrem Gebot in der hie¬ 
sigen Amtskanzelsy Vormittags um 9 Uhr zu melden und das übrige zu gewärtigen. Amt 
Prieborn den 25May 578t. 

Von dem König!. Charite-Antte hleseldst werden alle, welcte an das Vermögen des 
Bauer Gottfried Schramm zu Mittel-Arnsdorf ex quocunque c-apke einen Anspruch haben, 
26 llHuiäan6urn etjuKißeanclum plXtenla aus den 7 August c° lubpoena zirZecluL hiermit 2äci" 
t i r« , Prieborn den5Ilmi?78?. -

AufWerhöchsten Befehl Ewer Höchstpretßl. Ksntgl. Preuß. Krieges und Aomalnen? 
Cammer zu Glogau, wird dem ehemals hiefigenCämmerer,hiernachst aber gewesenen Renth-
schreiber zu Pantzkau Gorelleb Ohmann von Magistratswegen bekannt gemacht, daß da ee 
dem Uanäaro höchstgedachter Instanh vom 5. April c. a. entgeqen die mit den Erben Weiland 
hiesigen consulia Herrn Engemann strittige VertreM von 2O4Rthl. 52Gr. 
yyrdem zu derUnterftzchungverordneten Hoch-RelchsgrsfiichVchaffsotschen^ 



Grelffenstein nicht nachgewiesen, undinderfestgestandenenMvor demselben nlcht erschles 
nenist, in lüomumaciam gegen ihn von höchstgedachter König!. Krieges nnd D o m a i n s 
Cammer unter dem 2y. May c. verfahren, er pro contelld er convicto erkläret, und diese 
2O4 Rthl. 12 Gr. aus den Kaufgeldern seines hier zu Tilgung seiner Delecte erkauften Hau? 
ses von uns eingezogen werden sollen. Friedeberg am Queißden? Jul i 1781^ 

Glogau, den 13 Juni 1781^ Bey dem Königs EchlößamteW sind um offene 
lichen Verkauf des Schulden halber 26 Kaltam gekommenen, ans 166 Rthl. 9 Ggr. gerichtlich 
gewürdigten, aus der Flscherev belegenen Hauses, des Schumacher Gottfried Vincens, 1^5« 
mini licitanoniZ aufben 16 Jul i i , IZ August, und IO September c. a. Vormittags um IO Uhr 
anberaumet worden, und soll dasselbe in ukimo^ermmo dem plu5llcir3mi er meliu8s<)1venu 
zugeschlagen werden^ « ^ ^ « ^ _ ^ ^ 

Stephansdorf, den 18 Jul i i 178 r. Zum öffentlichen Verkauf des auf 710 Rthlr. 
22sgr.2d'. t2xirten GottfriedReicheltsckenrobothsamen Batlerglzthes zu Gchadewinkel ist 
der 2Y August c. 2. zum ̂ len ̂ ici^tlong-^ermine anberaumet wordenen welchem sich Kauft 
lustige Vormittags auf dem Hochgräft. Hofe daselbst melden und der AäMäicarion gewiß ge¬ 
wärtigen können. ^—______„____. 

SttftsamtTrebnitz den 15 Juni 1781. Kauflustige und Fähige werden vorgeladen, 
ihr Geb-t a'lfdie in Thomaskirch subkattircc Thomas Hettmannische Freystelle so gerichtlich 
921 Rchl 25 sgr 4 d'. gewürdiget worden, den 31 August c. 2. Früh um 9 Uhr in Trebnitz bey 
dem Fürst!. Etiftsamte zu erscheinen, ihr Gebot ̂ ä prowcollum zu geben und zu gewa tigen, 
daß solche dem Meistbiechenden^juckcil-etwerde. 

Schloß Peterswaldau den 2O Julius 178 l . Da^Reichelgrafllch StollbergW)eUe-
rich'samt allbier cirircr 26 in^miam ihrer bekannten Anverwandten die seit lo und mehr 
Jahren abwesenden Unterthanen, Johann George Eichner, und Franz Jos pH Hellmich, oder 
deren unbekannte Erben und Erbnehmen, a Dato binnen 9 Monath, evemualiter aber und 
peremwrie auf den I May 1782. an ordentlicher Amtsfielle HU erscheinen, oder sich schriftlich 
zu melden, in EMekung dessen aber zu genartigen, daß sie nach Vorschrift des l^ci^i l i ^ j i 
v3M2)Oct. 176z. werden pro lnortm'3 äcclänret, ihre unbckandte Erben und Erbnehmen 
f)l^c!ucil> c, und ihr hinterlassenes Vermögen denen hiesigen Anverwandten werde verab¬ 
folget wcrden. ^ ,...„._ ^ ...... ^ 

"Borganie den 4^?ay 1781. Von hiesigen Freyherr!, von Wuckenburg Stechinelll-
schon Gerz6)t'^amte werden i)die ausgetretenen Cantonisten Gottlleb und David Gebrüder 
Bm ck.nann, 2) der über 10 Jahr abwesende ehemalige Bauer, nackberige Viehpächler Hans 
Heinrich Thomas uäciurer, binnen 6 Monat, und längstens in I^rmmo peremwrio den 
?2 November 5z. c vo^ hiesigen Gerichtsamts zu erscheinen, von ihrem Entweichen und resp. 
Abwesenheit Red und Antwort zu qebstt, si<5 hier Landes zu posseßioniren, ihr luli ^ämim'Kra« 
no:!e st?b?n d?s Vermögen ln Empfanq zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß derer ersteren beis 
h^n ; lrucrg^iaßcnes sowohl als kunkelst anfallendes Vermögen, l^ilco re^io zuerkannt, der 
öder 10 Jahr abwesende Hans Heinrich Thomas aber nach Masqade des König!. Allerhöch¬ 
sten Ebicts vom2z Oct. 176). vor todt erkläret, und dessen Vermögen seiner verlassenen Ehe^ 
w i rb ln und Kindern zugesprochen werden wird. Wornach sich/ deme daran gelegen, zu 
achten. _^^__^ 
Diese Zeitungen werden wochencitch orcyMal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

z^ Breslau in Wllbelm GotUleh Korns Buchhandlung am Rlnge ausgegeben, 
und sind auch aus allen König!. Postämtern zu haben. 


